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Vegetationseinheiten
Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Flur, Hundsstraußgras-Wollgras-Pfeifengras-Flur, Wassernabel-Gilbweiderich-Fadenseggen-Flur,
Gilbweiderich-Sumpfblutauge-Wollgras-Flur, Sumpfhaarstrang-Brombeer-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten
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Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07095

X

Am Ostrand des "Brandmoores", einer vermoorten Niederung innerhalb der Grundmoräne, liegt in einer kleinen vermoorten Senke dieses 
hochstaudenreiche Degenerationsstadium der Sauer-Zwischenmoore auf feuchten gestörten Torfen. Vor der intensiven Entwässerung 
scheint die gesamte Niederung großflächig nährstoffärmere Verhältnisse aufgewiesen zu haben.
Innerhalb der Senke dominiert eine Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Flur, zu der neben Gemeinem und Strauß-Gilbweiderich auch 
Sumpfhaarstrang, Flatterbinse und Fadensegge gehören. Letztere nimmt vom Zentrum an in Richtung Norden zu und bildet Fluren mit 
Gilbweiderich und Wassernabel. Den Norden prägt eine Pfeifengrasflur, die reich an Hundsstraußgras ist. Vereinzelt finden sich hier auch 
Bulten des Scheidigen Wollgrases. Dieses bildet im südlichen Biotopzentrum eine Flur mit Sumpfblutauge, Straußgilbweiderich und 
Wurmfarn. Torfmoose fehlen hier. Sie finden sich in spärlichen Resten überhaupt nur innerhalb der Ausbildung mit viel Fadensegge.
Auch gestörte Hochstaudenfluren, die oftmals viel Brombeere aufweisen, gehören nicht ausgrenzbar zur Biotopfläche. Großflächig begrenzen 
Ruderalfluren den Biotop, im Norden schließt sich diesen in unmittelbarer Nähe zum Biotop ein tiefer Entwässerungsgraben (mit Schlucker) 
an. Am Südostrand begrenzt ein Grauweidengebüsch (Lufbildcode) den Biotop.
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Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Weinauge

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

11.09.2000

3 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 5 2 2 4 4 0 0 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex lasiocarpa

Eriophorum vaginatum Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Potentilla palustris Sphagnum palustre

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex nigra Lycopus europaeus
Rubus caesius Salix aurita Urtica dioica


